
Ein Zeichen für Hoffnung 
und Frieden
Benefizkonzert der Wiener Konzerthausgesellschaft und der 
Internationalen Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmond- 
Gesellschaften am 12.04.2022

Die Wiener Konzerthausgesellschaft veranstaltet in Zusammenarbeit mit der Internationalen 
Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften ein Benefizkonzert für leidende 
Menschen in der Ukraine und auf der Flucht, um gemeinsam mit den Künstler:innen ein  
Zeichen für Hoffnung und Frieden zu setzen.

Unter der Leitung von Teodor Currentzis wird das MusicAeterna Orchestra im Großen Saal 
des Wiener Konzerthauses auftreten. Das russische Orchester vereint Musiker:innen aus  
15 Ländern: aus Russland und der Ukraine, aus Armenien und der Türkei, aus Frankreich 
und der Schweiz, aus Griechenland, Israel, Deutschland, Spanien, Italien, Kasachstan, 
Weißrussland, Georgien und Japan. Zudem sind weitere ukrainische Musiker:innen zu 
Gast, die auf Einladung von musicAeterna an diesem Benefizkonzert teilnehmen werden.

Teodor Currentzis steht für die utopische Kraft der Musik: In seiner stetigen Suche nach 
künstlerischer Exzellenz schafft er soziale Räume, die Menschen über alle Grenzen hinweg 
verbinden, um der Menschlichkeit, Einheit und Vielfalt zu dienen.

Auf dem Programm stehen Werke aus dem reichhaltigen Œuvre der Klavierkonzertmusik 
zwischen Barock und Moderne. Als Solist tritt der französische Pianist und Gewinner des 
letzten Tschaikowsky-Wettbewerbs, Alexandre Kantorow, auf.

Der Gesamterlös des Benefizkonzertes geht an die Internationale Föderation der Rotkreuz- 
und Rothalbmond-Gesellschaften, die die Spenden an leidende Menschen in der Ukraine 
und auf der Flucht weiterleitet.

 12/04/22
  Di, 19.30 Uhr · Großer Saal

Benefizkonzert 

Ein Zeichen für Hoffnung  
und Frieden
Tickets von € 25 bis € 67 ab sofort erhältlich auf: konzerthaus.at
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